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Um den Kaisrr.PkkiS. Tn!Nelträge deuljcher
verelne und Logen

Die DlilKanKrise

ist lmillitt!

Postmeister 4. Klasse.

Selbige müssen sich einer Civil
diknstprüfung unterziehen.

Washington, 8. Mai. Alle Post,

Anschlag der Anti-Saloo- u Liga.

00 Wirthschafte solle außer Be
trieb gesetzt werde.

Ta sie die ihnen sa verhaßten
Wirthschaften nicht so leicht auf di.

ZZkpnblikinischer

HllchMg !

Dadurch wird die Annahme der Ta-rifb- ill

im Hanse bedeutend

verzögert.

Washington. 8. Mal. Alles war
fein eingefädelt, um die seit Wo-

chen dcbattirte denwkratifche Tarif
reform-Vorlag- e zm? Annahme zu
bringen. Die Gallerie des Hauscs
war gefüllt, denn jnan war begie-

rig, die Knalleffekte bet Schlußreden
zu genießen. Ma hatte aber ohne
die Schlauheit der ' republikanischen
Parlamentarier gerechnet. Tcr

Führer Undcrwood hat

wwu miiuru

gyöM
$5,000,000 betragt der do Suffra

geUe in den letzten 3 Monaten
angerichtete Schaden.

London, 8. Mai. Ter in Groß,
britannim von den Suffragetten
angerichtete Sachschaden beträgt
während der letzten drei Monate
fünf Millionen Dollas. Sa haben
es die Behörden ausgerechnet. Dazu
kommt die 'Mehrausgabe für de
Persönlichen Schutz von Parlament-Mitglieder- n.

- Drei Geheimpolizisteir
haben seit Monaten dic Person eines
jeden KabinetsmitgliedeS gegen al
lenfallsige Angriffe von Suffreget
ten beschützt: alle verdächtige Perso
nen werden bewacht, und alle öf
sentlichen Gebäude smo unter beson
deren Schutz von Wächtern gestellt.
Nach dieser Rate berechnet, würde
die Aktivität der Suffragetten dem
Staate diö Kleinigkeit von 25 Mil
lionm Dollars das Jahr kosten.

Die Polizei wird wegen der hau
fig wiederkehrenden Bombenangriffs
stetig in Athem gehalten. Heute
Vormittag wurde eine Bombe mit
brennendem Zünder vor einem gro
ßm Geschäftslokale im nordöstlichen
Theil von London ssefunden und de
ren Explosion ' verhütet. Die Suff
ragetten gewinnen mit jedem weite
ren Tage neue Rekruten. Das of
fizielle Organ der kriegerischen Suff
ragetten hat beute dem Parlament
für die Nredersttmmung des Frauen
stimmrechts blutige Rache gcschwo
ren.

?
.

Streikunruhen.
rrr r ? r rv m r nv evf

Bunaio, vc. y., . Mai. Jin
griffe auf Fuhrleute und Chauffeure
von Gefährten der DepartementZ
Geschäfte und Cxpreßgescllschaften,
deren Angestellte am Streik find,
führten zu Grawallm. Abliefe
rungswagen werden auf der Straße
umgewgrkn, Md dientee,.e'.ncZ
der Departements Geschäfte, wurden
von den Ruhestörern cinsseworfen.
Fünf Verhaftungen wurden borge
nommen.

Selbstmord im Gefängnis.
Fremont. Neb., 8. Mai. John

H. Woltman, der hier unter der
Beschuldigung der Brandsii.fwng
verhaftet wurde, beging im. Ge
fängnis Selbstmord, indem cr Gift
nahm. Niemand, weiß, wie er in
den Besitz des Gifts gekommen ist.

Vermißter gefunden.
Milton Warning. Mitglied einet

prominenten Familie in Auburn, N.
N.. und Umtvrsitätsitudmi-- . her f.it
drei Wochen von Hause plötzlich
verschwand, wurde pon dem Polizi
sten Cumngham . auf dem hiesigen
Union Pacific, Bahnhof gcschen und,
verhaftet. Der junge Mann ist in
folge eines ' AutomobUunfalls , gei-

stesgestört geworden und wußte
nicht, wo cr sich befand. Auf das
Wiederauffinden des Vermißten ist
eine hohe Belohnung ausgesetzt war :

den. "

.

Plötzlich irrsinnig geworden. ' ,

w G. Nichols, Au Wärter im?

Vetmont Restaurant, wurde heute
früh plötzlich geistesgestört und ver
suchte, sich aus dem dritten Sockwerk
semer Wohnung aus dem Fenster
zu stürzen, wurde aber durch ,daZ
rechtzeitige Eingreifen don H. P.
Morris, der ihm gefolgt war, dar
an verhindert. Die brieflich einge
troffene 'Nachricht von dem plötzli
chen Ableben seiner in Ainsworth,
Neb., wohnenden Mutter hatte ihn
um den Verstand gebracht. V

Aus Fremout.
Die Volks-Zeitun- g , in VillingZ,

Montana, schreibt wie folgt:
Lieben Besuch hatten wir diese

Woche von Fremont im Staate Ne
braska. Herr Ktol A. Fritz, der
2. Groß.Vize-Präsiden- ! des OrdenS
der Hermanns-Söhn- e in Nebraska,
hat am Musselshell Land aufgenom
men, hatte auf dem hiesigen Land
amt zu thun nd benutzte die Gele-

genheit, mit den Deutschen hicrselbst
bekannt zu werden. Herr Friy ist
ein liebenswürdiger Mann, der sich

Jeden zum Freunde macht, mit dem
er zusammenkommt, und auch der
Volkszeitungsmann hat mehr wie
eine Stunde in . anregender Unter
Haltung mit ihm verbracht. Heute
früh kehrte er nach Nebraska zurück,
hoffen aber, ihn bald wiederzusehen
und in nicht zn ferner Zukimft alZ

Bürger von Montana begrüßen
können.

Bestellt 'die Tägliche Itxiltu

Tas vierte Wrttsingrn in Frankfurt
a. Main. Trr Attentäter deS

lrofiher'.ogs. Kronprinj Wi
ijrlrn nach EUafnra.

Frankfurt a. M.,8. Mai. TaZ
Vierte deutsche Kaiser Preissingen,
der Wettbewerb deutscher Männer
gesangvercme um den von Kaise
Wilhelm gestistetcn Wanderpreis, ist
mit groi'.cm Glänze eröffnet war
den. Besondere Vorkehrungen wur
deu für den Empfang dcS deutschen
KaiierS getroffen, der geilern hie
eintraf, um dem Feste, das dicsma
im Inbiläninöjahc eine erhöhte Be
deutung gewinnt, durch seine An
Wesenheit eine besondere Weihe zu
geben. Tie Leitung des Konzerts
liegt in den Händen deS bewäbrten
Altmeisters der Frankfurter Ehor
dirigenten, Professor Maximilian
Fleisch, der dic Konzerte auch bc
den früheren ähnlichen Veransta
tungen geleitet hat. Im Kampse
uin den Präs stehen sich 41 Ver
chic niit etwa 800 Sangern al
Konkurrenten gegenüber. Bei dem
vorigen Wettstreit, der im Jahr
190!) ebenfalls in Frankfurt a. M
stattfand, waren es 31 Vereine mi
etwa 7000 Sängern. Tie stetige
Zunahme der Vereine und ihrer
Mitgliederzahl ist ein Zeichen, das;
die Absicht des Kaisers, der den Kai
serpreis am 17. Januar 100 stif
tete, in den Tängerkreisen vollsten
Anklang gefunden hat. Tr Pn;i
chor ist diesmal von ganz besonde
rem Interesse. Als Komponist ent
puppte sich in dem ohne Namens
nennung veranstalteten Wettbewerb
der altberühmte schweizerische Män
nerchoriKomponist .Prof. Friedrich
Hegar aus Zürich, von dem auch

bereits der Preischor vom Jahre
1000 herrührte. Zll feiner Kompo
sitition hatte, Hegar un Hinblick au
das Jubiläümc-jah- r der Freiheit?
kriege em vaterlandiiches (vedich

181!!" von dem bekannten Germa
nisten Prof. Adolf Frey von der
Züricher llniüc Int auserlesen
Kaiser Wilkelm hat dei; Chor, der
die Ereignine von' 1813 behandelt.
vor. der. enÄgüUi;zeu .Ännahm-vo- mt

Berliner Tomchor - zum Vortrag
bringen lassen. 'Tie Preisverthei
luilg ivird am Abend des 8. Mai er
folgen.

Ter int Gewahrsam befindliche

Tapezirer Jung, welcher gleich nach
dem Attentat aus den ronherzog
von Baden von der Polizei gefaxt
wurde und von ihr gegen die Volks
wuth geschlitzt werden muszte, ist ein
Alkoholiker und, wie bereits festge
stellt, in der Heidell'erger Klinik rni'

Telirium bebandelt worden. Er
machte im voriaeu Jahre im Trin
kerwahn den Versuch, feine Frau
und sieben Kinder aus dem Fen
ster zu werfen. Im (Gefängnis giebt
Äima verworrene Ausknnst. An.
geblich diente er im siebenten Kü
rasier-Regimen- t. Er führte einen

Brief, mit sich, in welchem er Hülfe
erbat, ohne weitere Angaben darin
zu machen.

Tie Tägliche Rundschau 5c.

hauptet, dasz Kronprinz Wilhelm
noch im Lause dieies Jabres Oft
afrika besuchen werde. Es würde
damit ein Reiseplan zur Ausfüh
rung konunen, der schon ins Auge
gefasst war. als der Kronprinz vor

Jahr und Tag die Fahrt nach dem

fernen Osteil bewerkstelligte, welche

auf BcseHl des Kaiiers so mh im
terbrochen wurde. Ein Besuch in
deutschen Schutzgebieten Asrikas hat
tc sich air die asiatische Tour anschlie

sten sollen.

Wieder drei Flvttcnlriite ertrunken
Knrbaven. 8. Wcai. Ter Senior

leutnant tteorg v. Sastraw von der

oeuticheu Flotte und zwei Älauiaaen
ertranken gestern Abend infolge
Kentcrns der Pinasse vom Torpedo
boote G 80" unfern der Jilsel
Sylt. Leutnant v. sa,rrow Ivar
der Vesehlshaber der Pinasse.

Wcatn' Wancnübcrfiislnna.

Chicago, 8. . Mai. Der hiesige

Stadtratli nahm eiustimmig 'eine

Ordinanz an, laut welcher, in keinem

Wagen der Ttrastenbahn oder Hoch,
bahn mehr Personen zugelassen wer
den dürfen, als dort Sihplätze fin
den können.

, Dieselbe Ordinanz be-

stimmt, das; alle Jeitungsverkaufs.
stände,-- , Obststände und Verkaufs
outonmten aller Art von allen
Stationen der Hochbahn zu entfcr

en sind, ebenso, alle Ilakate.

Verfälschter SchnavS.
Joliet. Jll 8.. Mai. Bunde?.

beamte nahmen in, zwanzig hiesigen
Wirthschaften ' Halissuchkingett vor,
deren .Besitzer unter der Anklage
sieben. Schnaps aus, Extrakten her
zustellen und ' zu verkaufen, waö

gegen die BiindeLgesetze pcrstöszt.'

zum Hilsssond!

Vom Germania Vcre,n don
Sioux Falls. Süd-Dakot- a, sind dem
Eentralvcrbande von Omaha und
Umgegend $10.00 (Zehn Dollar)
els Beitrag für den Hülfsfond für
die vom Tornado Betroffenen zu
gegangen. Folgendes Schreiben be

gleitete die Sendung:
Siour Falls. S. D., 6. Mai 1913.
Der Germania Verein von Siour

Falls hat auf Antrag von Herrn
Hans Demuth beschlossen, dem
Hlllfsfond zum besten der vom Tor
nado Betroffenen 510 (Zehn Tob
lar) zu überweisen.

Mit dem Wmische. daß Ihre gute
Stadt fernerhin vor einer fo schreck-

lichen Heimsuchung bewahrt bleiben
möge, zeichnet mit deutschem Gruß,

Hochachtend,
Ed. Vaumheier, Sekretär.

Won der Loge des Ordens der
Hermanns-Söhn- e in Ercte, Neb.,
gingen dem Hlllfsfond $20.00
(zwanzig Dollars) zu.

Für reine Nahrungsmittel.
Bei der Durchführung des staatl-

ichen Nahrungsmittelgesetzes wer
den die Großhändler in Grocery
Waaren mit dem staatlichen Kam
missär Harman Hand in Hand ge-

hen; diese Versicherung .wurde dem
Kommissär gestern bei einer Ver-

sammlung der Nebraska Großhänd-
ler in Omaha gegeben. Der Kom-

missär äußerte sich, daß bisher im-

mer viel Scherereien wegen Durch-

führung des Gesetzes gewesen seien,
jedoch hoffe er, da. die Konferenz
ein ZusammNuvirkcn zur Folge ha
ben werde. ,

Beinahe verschüttet. V

Während James Jen fen und W.
E. Hanslee bei den Ausschachtungs-arbeite- n

für das zu errichtende Ge
schaftsgebaude e Ecke der 9. und
Dodge Straße . beschäftigt waren,
gab eine große Masse Erdreich 'plotz-lic- h

nach und verschüttete die Män
ner. Nur oen heroischen Anstren
gungen ihrer Kameraden verdanken
sie, daß sie nicht erstickt sind. Beide
Leute kanicn mit Hautabschürfungen
und Verrenkungen davon ur& wur
den von Dr. 3l. L. Dcrmody be- -

handelt.

Verschwand mit dem Gelde.

Frau M. Pcierson, 415 füdl. 19.
Straße wohnhaft, hat die Polizei
ersucht, nach dem Verbleib ihres
plötzlich verschwundenen Mannes
Wm. R. Peterson zu forschen. Sie
habe vernommen, daß er das aus

600 bestehende Vermögen aus der
Bank gezogen und dann abgereist
fei. Man glaubt nicht, daß ein
Verbrechen an ihm verübt worden
ist.

, t

Wandelbilder-Leut- e hier.
350 Besitzer von Wandelbilder

Schaustellungen aus verschiedenen
Theilen des Staates halten heute
im, Pardon Hotel eine Versamm-
lung ab. Mayor Dahlman bcwill
kommte sie namens der Stadt. Das
Programm ist ein reichhaltiges und
schließt morgen mit einem Festessen,
bei welchem Gouv. Morehead als
Ehrengast anwesend sein wird.

Geheime Sitzung der Grocer.
Fünfzig Großhandcl-Grocc- r von

Iowa und Nebraska hielten gestern,
in Omaha eine geheime Sitzung ab.
Was berathen wurde, kann natürlich'
nur vermuthet werden. Vielleicht
beriethen die Herren über Erhöhung
der Preise. Ob dieses zutrifft, wird
man ja wohl bald ausfinden.

Wetterbericht.
,

'

Für Omaha, Eouncil Bluffs und
Umgegend: Schauer heute Abend
oder Freitag: kein wesentlicher
Temperatur-wechsel-

.

Für Nebraska: Unbestimmte Wit
terung, möglicherweise Schauer
Freitag: heftige Winde.

Aus dem Staate.
Fairbury. Der hier wohnhafte

Bremser Robert L. Jones, dem bei

Äüankato, Kas., beide Beine abge
ahren wurden, ist an den furchtba

ren Verletzungen auf der Fahrt
nach einem Lincoln Hospital gestor
ben. Er war 3o Jahre alt. Seme
Wittwe überlebt ihn.

Grand Island. Em cr

Bursche, Leo Waddick, wurde hier
durch Postoffice-Jnspekto- r Grifstth
verhaftet, nachdem der Inspektor von.
dem Jungen em schriftliches Ge- -'

ri" .4. : a v.r. -
lillNoitt lUlli)l, UUli CC CUIfll HUUM

Böhmen adrcssirten Brief seines In-- !
kiuttZ bemüht ftfiFiu - 1

meister 4. Klasse, mit Ausnahnie
solcher, deren Jahrcc-gehal-t $180
und weniger beträgt, müssen sich
einer Prüfung unterwerfen: der
jenige, der das beste Examen ab
legt, erbalt Stellung. Etwa 50,
000 Postämter in den Ver. Staa
ten werden hiervon betroffen, iüe
ncralpostmcister Burleson kündigte
an, das; Präsident Wilion und
auch er selbst eine Prüfung auf dic
Postmeister dritter und vierter
Klasse anzuwenden wünsche. Eine
derartige Verordnung aber müsse
durch den 5longrcsz vorgesehen wer- -

den.

Ein drastisches Vorgehen.

Ter Marschall von tteuoa, Jll-- ,

schließt und öffnet die dortigen
Wirthschaften.

Kenoa. Jll., 8. Mai Ticsc
Ortschaft hat einen Schritt zur

der hiesigen Wirths-

chaften gemacht, indem der Stadt-rat- h

einstimmig den Beschluß an-nah-

dasz der städtische Marschall
die vier Erfrischungslokale zur

Zeit Morgens ösfncn und
Abends zu schließen hat. Vier

sind von dem Stadt-
rath angeschafft worden. Die
Schlüssel zu denselben werden des
Abends nach Schluß der Lokale in
die Stadthalle gebracht und am
Morgen vom Marschall abgeholt,
der dann feines Anitcs als Schlie-
ßer der Wirthschaften waltet.

Aus Eifersucht.

Eoffchvillc. Kas., 8. Mai. Wil- -

ton Noycs, ein reicher Viehhändler,
gcricth wegen der Zuneigung von

Frau Nina Proctor, Besitzerin eines

hiesigen Logirhauscs, mit dem Mc-rikan- cr

Hurcta in einen Kampf.
Noyes feuerte mehrere Schüsse auf
den Merikancr ab und verwundete
diese .. schwer.. . Diese? beo- - lzaZte
noch Kräfte genug, um seinem Geg-
ner ein, Votvicmcsser ins Herz zu
stoßen. Tann stellte er sich der
Polizei. ,

,

Schreckenöthat russischen Pilgers.
St. Petersburg, 8. Mai. Ein

russischer Pilger, welchem ein Bauer
in der Nähe von Pskov ein Obdach
gegeben hatte, wurde plötzlich irr- -

sinnig und griff die Familie nnt ei
nem Beil an, tödtete die Frau und
das Kind des Landmanncs und
verwundete diesen und zwei andere
Kinder schwer. Tann wollte der
Pilger sich mit dem Beil selbst

umbringen, schlug sich aber nur be-

wußtlos und konnte verhaftet wer
den. j

Teutscher Schiffsarzt gestorben.
Philadelphia. 8. Mai. Nach

mehrmonatllcher Krankheit ist Dr.
Erich Holzhausen, Marincstabsarzt
an Bord des kleinen deutichcn Krcu
zers Bremen" int hiesigen deutschen

Howital einem Lungenleiden crle
gen. Die sterblichen Ueberreste Dr.
Holzhausm's werden ihre bleibende
Ruhcitatte. auf dem Fricdhofe des
hiesigen deutschen Milüärvcrcins
indcn.

Mllwankee's Schulfupcrintcndent.
. Milwaukee, 8. Mai. Schulsu

pcrintcndent Pcarce (früher in glei
chcr Eigenschaft in Omaha thätig)
wurde fast einstimmig wiedergewählt
und zwar auf drei Jahre beginnend
mit dem 1. Juli 1013. Sein Ge- -

Wlt beträgt $W)00 jährlich. Im
Ganzen wurden 14. Stimmzettel
abgegeben: hiervon lauteten 13 für
Pearee, wahrend der 14. unbcschne
bcn war.

' Becker Bierbach gestorben.
Hier ist die Nachricht eingetroffen.

daß Becker Blerbach. früher m Om
ha ansässig,: seit etwa Jahresfrist
aber in San Francisco wohnhaft.
dort gestorben ist. Bicrbach war
ruher der Besitzer dcz Eagle Haus,

(damals an der 14. und nahe der
Howard gelegen), ein Absteigequar
icr für Farmer aus der Umgegend,

und besaß einen großen Bekannten
reis. Er verlor seine Habe und

wuroe pater !eranienwancr im
Eountn Hospital. Die Beschäftigung
sagte ,hm nicht zu und er beschloß,
in San Francisco sein Glück zu ver- -

ucheit. Er begann zu kränkeln und
jetzt hat. ihn der Tod von seinen
Leiden erlöst. ' Bierbach war feiner
Zeit ein pttminente? und ynue noch

gutsiehenies Mitglied des Omaha
Plattdeutschen Vereins und nahm an
allen dessen Bestrebungen regen An- -

hell. ' --v

rektem Wege aus der Welt schaffen
können, sinnen dre Wühler der so

genannten Lrnti-Saloo- n Liga au
allerhand indirekte Mittclchen, um
dieses Ziel zu erreichen. Ein vie vm
pfohlenes und besprochenes Mitte!
ist bekanntlich, gesetzlich zu verbie
ten, daß keine Wirthschaft innerhalb
einer bestimmten Entfernung von
staatlichen BlldungSanstaltcn ctab
lirt wcrdcn darf.

Diesen Plan hob Mittwoch wie
der der Superintendent der Liga,
F. H. Earsoi,. bei einer Versamm
hing in der 2). M. E. 21. hervor
Und zwar gedenkt man auf deni
Wege der Initiative mittelst Pcn
tion durch die Bürgerschaft, zuni
Ziele zu gelangen Es zeigt sich

also schon, wie diese Initiative don
den Muckern für deren Zwecke aus
gedeutet werden soll. , Da die Ent
fernung von Bildungsanstalten in
Omaha, vom State Medical College
und der Blindenschule, seine zwei
Meilen von der 16. Straße: be,

trägt, so wäre diese Straße dic
Grenze der trockenen" Zone.

Ein anderes Mittel besteht in der

Beschrankung der Zahl der Wirth'
schaftcn auf eine gewisse Bevölke,
rungszahl, z. B. eine auf 600,
Schließlich soll der Besitz einer Re
gicrungslizcns hinreichender Beweis
des Getränkeverkaufs sein.

Färber Schoedsack bestohleu.

Diebe rauben aus seiner Anstalt
Kleidungsstücke im Werthe

von $500.

G. A. Schoedsack, Eigenthümer
der Twm City Dye and Cleamng
Works, 26. Straße und Ave. A.

in Council Bluffs, meldete der Po
lizei, daß sein Etablissement von
Einbrechern heimgesucht worden sei.

welche, Kleidungsstücke aller- - Ärt .im
Werthe von tz500 stahlen" Die
Diebe bedienten sich zur Wegschas'

fung der gestohlenen Artikel eines
Wagens. Tiescs ließen die zurück'

gelassenen Spuren deutlich kennen.

Lloyddircktor protestirt.
Berlin, 8. Mai. Die Befreiung

miierikanischer Schiffe von der Be
Zahlung von Gebühren für den

Durchgang durch den Pattamakanal
ist ungerecht und bringt die deutsche

Schiffahrt in Nachtheil", so schreibt
Philipp Hcineken, der Oberdirektor
des Norddeutschen Lloyd, im Ber
lincr Tageblatt". Es spricht indeß
zugleich das Verträum aus. daß die
deutschen Schiffahrtsintcressen stark
und unternchmcnd genug seien, um
den Mitbcwerb sogar unter diesen
Umständen auszuhalten. Auch hofft
er. daß .unter Präsident Wilson!
Verwaltung jene Bevorzugung rück'

gängig gemacht werden würde. Er
steht em , größeres Emlgrantenge
schüft nach der Pacificküste der Ver.

..i -- .Vo 4. I t.siaaiuii uliv uiiuvu, rniu w vi.

schränkten Maße auch Südamerikas,
vorher, womit der bisherigen Ein
wandcrungs - Überschwemmung der
nordöstlichen amerikanischen Staaten
cm Ende gemacht wurde.

Deutschcr Fraueuverein.
Ter Teutsche Fraucnvcrein liält

morgen. Freitag, im Teutschen Hause
snne regelmäßige Versammlung ab.
Ta wichtige Geschäfte auf der Ta-

gesordnung stehen, ist jedes Mitglied
ersucht, zu erscheinen.

Millard deraußcrt Eigenthum.
Millard hat

sein an Farnam, Harney und 24.
Straße gelegenes, Eigenthum an
Phelan 8c Shirleh zum Baarpreifc
von Z 120,000 verkauft. Es ist die-se- s

der' größte Grundeigcnthums-verkau-f

in diesem Jahre. Vor 20
Jahren crkanst Herr Millard das
Eigenthum für $31,000.

Tanzkränzchc der Concordia.

Trr Damcnchor Concordia veran
staltet am Sonntag Abend, den
11. Mai, im Deutschen Haus ein
Tanzkränzchen, worauf er jetzt schon
seine vielen Freunde aufmerksam
macht. Daß man sich im Kreise
der Concordia-Dam-m gut amüsirt,
ist ja allbekannt, weshalb der Ver-ei- n

auf starken Besuch rechnen darf.

Landwehr-Frauenvere- l.

Am Samstag den ,10. Mai veran-

staltet der Landwehr-Frauenverei- n

in der Armburst Halle, an der 24.
und Vinton Straße einen großen
Maiball, zu, welchem jeder Freund
des Vereins herzlich eingeladen ist.'

Oestkrrkich nnd Italien werden wol)!
kkiue vxpkditioi, nach Alba-

nien scndrn.

London, 8. Mai. ?!cch Schluß
Ut gestrige Botschasterkonferenz
wurde folgende amtliche Erklärung
erlassen: Tie Tbatsache, das; bn
sionia von Montenegro das ednef
jal Tkutari'S in die Hände der
Möchte gelegt hat, giebt Anlas; m
großer Befriedig. Xic Regie
ningen öer flachte werden nun
mehr erwägen. , welche Bestimmim
gen für die imnnttelbare Zukunft
der Stadt 311 treffen sind. Tie
Botschafter werden am Tonneritag
wieder zusammenkommen."

König NicholaZ von Montenegro
wurde noch einer auö Wien n

Tepesche benachrichtigt, dass

der Kommandeur des internationa-
len Geschwaders, das die Küste von

Montenegro und Albanien blockirt,

angewiesen ist, sich mit ihm iiber
die Räumung Ckutari's von selten
der montenegrinischen Truppen inS
Einvernehmen zu setzen. Tie be
treffende Tepesche sagt . nichts, ob

eine Olkupation der tiirkischen Fe-

stung dilrch ein internationales
Truppenkontingei;t geplant ist.

Wien, 8. Mai. Tie balbamtli-'die- n

Blätter in Wien berichten, die

ouLländischen Konsuln in Tirano
hatten gemeldet, das; Essaad Pascha
sich nicht zunr König voll Albanien
proklamirt habe, Im Gegentbeil,
!)eifzt e, er habe sich bereit erklärt,
dem Befehl der Pforte zu gehorchen
und seine Tnchpen auf türkisches
Gebiet zu bringen. ES wird daher
tcr Vorschlag gemacht, das; 'Oester.

reiaUngarn und Italien eine AI

lianz zwischen Essaad Pascha und
der provisorischen Negierung Alba
nien's befürworten sollen, damit Es

faad's Truppen dazu verwendet wer

,ben können, die Ruhe in Albanien
wieder, herzuellen, Tarnjlt imbs,
so heiß! eZ weiter, die italienisch'
rsierrcichische Expedition' unnöthig
werden.

That einer Wahnsinnigen.
Philadelpnia, 8. Mai. Iran

Maru Kalussa erhob sich, während
ihr Mann und zivei ihrer Töchter
im Schlafe lagei von ihrem Lager,
terschafftc sich ein Brotinesser und
durchschnitt mit demselben die Keh-

len ihrer beiden Kinder. Tie Fra
war seit längerer Zeit leidend und
man glaubt, da sie die That in
einem plötzlichen Ansbruck von

Wahnsinn ausgeführt habe. Erst an;
nächsten Morgen gewahrte der Va-

ter der ßnnoröctcii die grausige
That.

Tie kommende Fricdensfeier.
New Jork, 8. Mai. Ehe die 23j

rathung der Pläne für die Feier M
hundertjährigen Friedens zwischen
den Englisch sprechenden Nationen
vor sich gehen wird, unternahm c

die hier tagende Internationale
Friedenskonferenz Schritte zu thun,
welche den Frieden besonders zwi
fchen den Ver. Staaten und Eng
land auch für dic Zukunft sichern

sollen. In Verbindung lucrnnt wur
de angekündigt, daß auf dem Frei,
tag Abend, zu Ehren der ausländi
schen Telegaten stattfindenden Van
kett Staatssekretär Bryan anwe
send sein werde, und man von ihm
eine bedeutungsvolle Rede in dieser

Nichtung erwarte.

Keine alten Richter.

Washington, 8. Mai. Präsident
Wilson hat es mehreren seiner Be
kannten zu verstehen gegeben, daß
daß er keinen zum Vundesricht.'r
die das 70. Lebensjahr erreicht ha
den, pensionirt werden sollten, weil
sie in diesem Alter körperlich und

geistig nicht mehr imstande sind,
ihre Amtspflichten in gehöriger
Weise nach',ukoinmcn. Zu gleicher
Zeit hat der 'Präsident angedeutet,
das; er Keinen zum Bundesrichter
ernennen würde, der ihm nicht vor

her das Versprechen gibt, das; er

sich mit 70 Jahren Pensioniren las-

sen werde. Tcr Präsident vertritt
den Standpunkt, dasz ein Mann von

70 Jahren so feste und bestimmte
Ansichten hat, dasz er als Nichter
nicht mehr unparteiisch genug sein
kann.

Einbruch in Wohnung.
'

In die Wohnung von A. W. Kal-p!n- ,

4:521 Charles Strafze, wurde
Mittwoch Nacht eingebrochen und
Sildersachen im Werthe von $200
gestohlen, - '

te dem Gesuch dez Republikaners
Mann, der einen Namensaufruf bci

Abstimmung über pieschaftung
ncr Tarifkommission' opponirr, wor
auf Mann die l Verlesung der
dieslx'züglichen 93isk Verlangte. Tie
fern Gesuche mußte Folge geleistet
werden. Da die Vorlage ein um
fassendes Schriftstück bildet, kann der
Elcrk mit dem Verlesen derselben
nicht bis heute Nachmittag fertig
werden.

Tie Demokraten im Neprasentan
tcnhaus erledigten gestern mit' ihrer
überwältigenden Mchorität die Frei
liste der Tarifvorlage und stimm
ten alle Amendements nieder, welche
die republikanische und progressive
Opposition gegen die zollfreie Ein
fuhr von Wolle, Fleisch und anderen

... .r. -- V... rr- ? rri m
evensoeoursni;ien ruireillzien. vtua)

dem die Vorlage sowc, erledigt war.
begann die Dcbatie über vcrwal-tungötcchnisc-

Bestimmungm und
die Einkommensteuer. Nicht die ge
ringste Aenderung wurde in dem
von der Majorität des Komites für
Mittel und Wege empfohlenen Be
richt vorgenommen, ! und als die

Abendsitzung ihren
'

Anfnag nahm,
konnte man mlt'zienuichcr Bestimmt
hcit voraussagen, daß die Vorlage
als Ganzes am Mittwoch das Haus
phne, .jegliche-AuiWuu- mts .Passiren
wird.

Nachdem bereits eine Reihe rcpu
blikanischer Amcndemcnts niederge
stimmt waren, verursachte Repräsen
tant Payne don New ?1ork, der
Vorsitzende des Komites für Mittel
und Wege unter dem republikam
schen Regime im Haus, ein lebhafte
Debatte durch die Einrcichung eines
neuen Amcndcments, das die Schaf-fun- g

einer Tarifkommission vorsah.
Die Debatte endete damit, daß der
Abgeordnete Garrett von Tenncssce,
der den Vorsitz führte, erklärte aus

Antrag Undcrwoods das Ainendc-men- t

außer Ordnung. Repräsen-
tant Mann appellirte gegen die

Entscheidung an das Haus, doch die-

ses hielt den Ordnungsruf mit 164

gegen 87 Stimmen aufrecht. Damit
war dic Angelegenheit erledigt.

Repräsentant Mann reichte im
Namen des rcfidircnden Kommis-

särs Quezon .von den Philippinen
ein Amcndemcnt ein, welches außer
den Filipinos und Amerikanern auch
die auf den Philippinen lebenden
Chinesen. Japaner und anderen Na-

tionalitäten angehörigen Personen
mit einer Eikommcnstencr belegen
will. Das Komite erklärte sich be-

reit, das Amendement in Berathung
zu nehmen. Der Versuch des Kom-

missärs, die Filipinos von der Be-

steuerung auszuschließen, weil sie

selbst keine Stimme in der Sache
hätten, wurde abgelehnt. Der Ab-

geordnete Undcrwood mics darauf
hin, daß dic Vorlage die Steuerlast
des kleinen Farmers auf der Insel-- 1

gruppe dadurch erleichtere, daß sie

die Ausfuhrsteuer auf Produkte der

Philippinen aufhebe.

Aus Eounril Bluffs.
Das Konzert dcs Arion Gesang-

verein, das am Mittivoch den 21.
Mai in der Dänischen Halle statt-

finden wird, dürfte das größte nuisi-kalisc- h

gesangliche Ereignis; der
Saison werden. Der Arion wird in
dem Unternehmen von den Sängern
des Omaha Musikvereins unterstützt
werden.' Ern Massenchor von circa
80 Sängern sowie ein gemischter
Chor, bestehend ans dem Damcnge-sangverei- n

Concordia, deni Ge-

sangverein Orpheus und Männer
chor. Fräulein Grace Barr,

der öffentlichen Schulen,
eine hochbegabte junge Dame, hat
ebenfalls ihre Mitivirkung zugesagt.
Ferner kommt , die Operette Der
Amerikaner . in Deutschland" zur
Aufführung. Die Besetzung ist eine
vorzügliche, denn die Rollen werden
von den besten Sängern gesungen
werden. Eintrittskarten zu fiO Cts.
sind bei allen Mitgliedern zu. haben.


